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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T  Drucksache 20 / 80 S 
Stadtbürgerschaft (zu Drs. 20/48 S) 
20. Wahlperiode 12.11.19 

Mitteilung des Senats vom 12. November 2019 

Reaktivierung der Eisenbahnlinie Bremen–Bassum–Sulingen–Bünde–Bielefeld 

Die Fraktion der FDP hat unter Drucksache 20/48 S eine Kleine Anfrage zu 
obigem Thema an den Senat gerichtet: 

Der Senat beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt: 

1. Welche Position vertritt der Senat bezüglich einer Reaktivierung der Ei-
senbahnlinie Bremen–Bassum–Sulingen–Bünde? 

2. Gibt es seitens des Senats bereits Initiativen, um eine Reaktivierung aktiv 
zu unterstützen und wenn ja welche? 

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemein-
sam beantwortet. 

Voraussetzung für die Einrichtung einer Eisenbahnverbindung Bremen–
Bassum–Sulingen–Bünde–Bielefeld ist die Reaktivierung des derzeit für 
den Eisenbahnverkehr stillgelegten Streckenabschnitts Bassum–Sulin-
gen–Rahden, der im Land Niedersachsen liegt und der DB AG gehört. 

Der Senat steht einer Reaktivierung der Eisenbahnstrecke Bassum–Sulin-
gen–Bünde grundsätzlich positiv gegenüber, da vorteilhafte Effekte insbe-
sondere für den Schienengüterverkehr im Seehafenhinterlandverkehr er-
zielt werden können. Der Senat hat sich daher für eine Aufnahme dieses 
Streckenabschnitts in die neue Auflage der Reaktivierungsliste des Ver-
bandes Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) eingesetzt. 

3. Liegen dem Senat Erkenntnisse vor, welche eine verkehrliche, soziale und 
wirtschaftlich tragfähige Reaktivierung der Strecke gewährleisten bezie-
hungsweise widersprechen und wenn ja welche? 

Die in Niedersachsen für den Schienenpersonennahverkehr verantwortli-
che Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen (LNVG) hat landes-
weit stillgelegte Strecken untersucht und das Potenzial für deren 
Reaktivierung im Personenverkehr ermittelt. Die Strecke Bassum–Sulin-
gen–Rhaden hat dabei kein hinreichendes volkswirtschaftliches Potenzial 
gezeigt. Nähere Details der Untersuchung und Aussagen zum Schienen-
güterverkehr auf der genannten Strecke sind dem Senat nicht bekannt. 

4. Gibt oder gab es darüber hinaus Gespräche mit Niedersachsen, dem Bund 
und der Deutschen Bahn in einem weiteren Schritt Bremen über Bassum, 
Sulingen und Bünde direkt an Bielefeld anzubinden? 

Bisher wurden keine Gespräche des Senats mit der DB AG, dem Bund oder 
dem Land Niedersachsen bezüglich einer Reaktivierung geführt. 

5. Welche Perspektive/Potenziale sieht der Senat in einer Reaktivierung der 
Strecke Bremen–Bassum–Sulingen–Bünde–Bielefeld? 

Das Potenzial einer Reaktivierung wird in einer zweiten Anbindung von 
Bremen im Schienengüterverkehr in Richtung Kassel und Ruhrgebiet ge-
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sehen. Diese fördert die Resilienz auf der genannten Relation, da im Stö-
rungsfall eine alternative Route für Güterzüge zur Verfügung stehen 
würde. 

6. Liegen dem Senat valide Daten vor, wie viele Pendler nach Bremen bezie-
hungsweise aus Bremen täglich nach/aus Bassum, Sulingen, Bünde und 
Bielefeld und aus den angrenzenden Gemeinden kommen? 

Dem Senat liegen auf der genannten Relation nur für den ÖPNV Pendler-
daten zwischen den Gebietskörperschaften des Verkehrsverbundes Bre-
men/Niedersachsen vor. Dabei weist die Relation Sulingen–Bremen, die 
neu von einer Schienenverbindung profitieren würde, rund 40 werktägli-
che Pendler auf. 

7. Inwieweit gibt es andere Bahnstrecken, deren Reaktivierung der Senat an-
strebt und wenn ja, um welche handelt es sich und welche Maßnahmen 
sind bereits seitens des Senats unternommen worden? 

Es wird gemeinsam mit dem Land Niedersachsen eine Reaktivierung der 
Strecke Mittelshuchting–Stuhr–Leeste für den Personenverkehr mit Stra-
ßenbahnen angestrebt. Dieses Projekt befindet sich derzeit in der Pla-
nungsphase und ist für den Bremer Streckenabschnitt im Verkehrs-
entwicklungsplan Bremen 2025 als Maßnahme unter den Nummern BS.19 
und BS.20 enthalten. Darüber hinaus arbeitet der Senat gemeinsam mit 
dem Land Niedersachsen daran, dass die Strecke Bremerhaven–Bre-
mervörde–Rotenburg der Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser 
ausgebaut und elektrifiziert wird, so dass eine zweite Schienenanbindung 
des Seehafens Bremerhaven in Richtung Süden entsteht. Dieses Vorhaben 
befindet sich im potenziellen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans. 
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